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(54) LEICHT STEUERBARER SONNENSCHIRM

(57) Leicht steuerbarer Sonnenschirm, umfassend
einen Schirmständer (1), einen Schirmstiel (3), ein
Schirmgestell (2) mit Schirmrippen (21) und Leuchtele-
mente (8), wobei das Schirmgestell (21) auf dem Schirm-
stiel (3) befestigt und der Schirmstiel (3) über eine Steck-
verbindung auf dem Schirmständer (1) angeordnet ist,
wobei der Sonnenschirm außerdem eine Steuerungsein-
richtung zum Steuern der Leuchtelemente (8) umfasst,
die Steuerungseinrichtung eine Steuerplatine (9), eine
Touch-Steuerplafine (11), eine Remote-Steuerptatine
(4) und ein Energiesystem (6) mit einem Stromanschluss
(62) umfasst, wobei die Leuchtelemente (8), die Steuer-
platine (9), die Touch-Steuerplatine (11), die Remo-
te-Steuerplatine (4) und der Stromanschluss (62) der
Reihenfolge nach aber eine Leitung einen elektrischen
Kreis bilden, und die Remote-Steuerplatine (4) die Funk-
tion der Touch-Steuerplatine (11) an- oder ausschalten
kann. Durch das Berühren des Sonnenschirms kann die
Touch-Steuerung (11) der Leuchtelemente (8) des Son-
nenschirms realisiert werden. So können die Leuchtele-
mente (8) des Sonnenschirms gleichzeitig über Touch-
(11) und Fernbedienung (4) gesteuert werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schirmbauart und
insbesondere einen leicht steuerbaren Sonnenschirm.
[0002] Sonnenschirme werden hauptsächlich verwen-
det, um eine direkte Sonnenstrahlung zu vermeiden. In
der Regel werden sie auf dem Strand, am Schwimmbad
oder im Garten verwendet, um den Menschen vor Son-
nenstrahlung und Regen zu schützen. Um eine Atmos-
phäre für das Leben im Freien zu schaffen, werden au-
ßerdem zunehmend Sonnenschirme vor Cafes, Restau-
rants im Freien benutzt. Aber in der Nacht ist die Sicht
nicht hell genug und auch bei einer Außenbeleuchtung
kann man nicht deutlich die Lage des Sonnenschirmes
erkennen. Vor allem die Sonnenschirme selbst können
die Beleuchtung in der Umgebung blockieren, so dass
die Sicht unter dem Sonnenschirm noch unklarer wird.
Um die oben erwähnten Probleme zu verbessern, offen-
bart beispielsweise das chinesische Gebrauchsmuster
mit der Publikationsnummer CN 2595220 Y "Beleuch-
tungsschirm" einen Sonnenschirm mit Beleuchtung. Da-
durch wurde das Problem mit der unklaren Sicht des Son-
nenschirms gelöst. Aber die Beleuchtung solcher Son-
nenschirme wird nur durch eine einzige Methode gesteu-
ert. Beispielsweise offenbart das chinesische Ge-
brauchsmuster CN 202698003 U, dass die Beleuchtung
des Schirms nur fernbedienbar ist, was nicht komfortabel
ist.
[0003] Das durch die vorliegende Erfindung zu lösen-
de technische Problem hinsichtlich des Standes der
Technik besteht darin, einen Sonnenschirm bereit zu
stellen, welcher einfach zu steuern und zu benutzen ist,
wobei die Beleuchtung des Sonnenschirms über die zwei
Methoden Fernbedienung und Touch-Steuerung ge-
steuert werden kann.
[0004] Die technische Konzeption der vorliegenden
Erfindung zum Lösen des technischen Problems sieht
einen einfach steuerbaren Sonnenschirm vor und um-
fasst einen Schirmständer, einen Schirmstiel, ein
Schirmgesteil mit Schirmrippen und Leuchtelemente,
wobei das Schirmgesteil auf dem Schirmstiel befestigt
und der Schirmstiel über eine Steckverbindung auf dem
Schirmständer angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Sonnenschirm außerdem eine Steuerungsein-
richtung zum Steuern der Leuchtelemente umfasst, wo-
bei die Steuerungseinrichtung eine Steuerplatine, eine
Touch-Steuerplatine, eine Remote-Steuerplatine und
ein Energiesystem mit einem Stromanschluss umfasst,
wobei die Leuchtelemente, die Steuerplatine, die Touch-
Steuerplatine, die Remote-Steuerplatine und der Stro-
manschluss der Reihenfolge nach Ober eine Leitung ei-
nen elektrischen Stromkreis bilden und die Remote-
Steuerplatine die Funktion der Touch-Steuerplatine an-
oder ausschalten kann.
[0005] Um die Montage der Leuchtelemente zu ver-
einfachen, sind insbesondere die Leuchtelemente als
Leuchtstreifen ausgebildet und auf Schirmrippen ange-
ordnet.

[0006] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung ist
vorgesehen, dass die Schirmrippen U-förmige Quer-
schnitte aufweisen, wobei die Unterseite jeder Schirm-
rippe mit einer U-förmigen Nut zum Aufnehmen der
Leuchtstreifen versehen ist, und auf beiden Seiten der
Innenwandfläche der Öffnung jeweils mit einem Rast-
fenster zum Verrasten der Leuchtabdeckung versehen
ist, so dass die Leuchtabdeckung die Öffnung abdeckt.
Bei der Montage wird der Leuchtstreifen in die U-förmige
Nut eingedrückt, dann rastet die mit der U-förmigen Nut
passenden Leuchtabdeckung in das Rastfenster ein, um
die Montage der Leuchtelemente zu beenden.
[0007] Um die Installation der elektrischen Leitungen
im Sonnenschirm zu vereinfachen, gleichzeitig die Touch
Kontrolle des Sonnenschirms einfacher zu gestalten, ist
in einer vorteilhaften Ausgestaltung vorgesehen, dass
die Steuerplatine auf dem oberen Ende des Schirmge-
stells angeordnet ist, und die Touch-Steuerplatine, die
Remote-Steuerplatine und der Stromanschluss des En-
ergiesystems alle im Inneren des Schirmstiels angeord-
net sind.
[0008] Der genaue Aufbau des leicht steuerbaren Son-
nenschirms kann variieren. Eine vorteilhafte Ausgestal-
tung davon ist, dass der Schirmstiel eine innen hohle
senkrechte Stange, eine erste Schrägstange und eine
Querstange umfasst, wobei die innen hohle senkrechte
Stange auf dem Schirmständer angeordnet ist, und das
untere Ende der Querstange über einen ersten Schieber
nach oben oder unten verschiebbar auf der senkrechte
Stange angebracht ist, und das obere Ende der Quer-
stange mit dem Schirmgesteil verbunden ist, das vordere
und hintere Ende der ersten Schrägstange jeweils mit
dem oberen Ende der senkrechten Stange und dem mitt-
leren Teil der Querstange gelenkig verbunden ist, wobei
die Touch-Steuerplatine, die Remote-Steuerplatine und
der Stromanschluss im Inneren der senkrechten Stange
angebracht und mittels einer Leitung durch die erste
Schrägstange und / oder die Querstange mit der Steu-
erplatine verbunden ist.
[0009] Wenn man von dem gleichen Aufbau des Son-
nenschirms wie oben ausgeht, hat das Energiesystem
verschiedene Realisierungsmöglichkeiten. Beispiels-
weise umfasst das Energiesystem ein Stromversor-
gungselement und einen Stromanschluss. Wenn das
Stromversorgungselement als Stromquelle dient, wird
ein Ende der Stromquelle mit der Netzspannung und das
andere Ende mit dem Stromanschluss verbunden. Ins-
besondere umfasst das Energiesystem einen oberen
Stromsockel und einen unteren Stromsockel, wobei der
obere Stromsockel mit einer Pluspolfeder und einer Mi-
nuspolfeder versehen ist, und die Minuspolfeder Inner-
halb der Pluspolfeder angeordnet ist, wobei der untere
Stromsockel mit einer Plusleitplatte und einer Minusleit-
platte versehen ist, und die Plusleitplatte innerhalb der
Minusleitplatte angeordnet ist, und beide in dem unteren
Stromsockel befestigt sind, wobei der obere Stromsockel
und der untere Stromsockel jeweils durch die Pluspolfe-
der mit der Minusleitplatte und die Minuspolfeder mit der
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Plusleitplatte elektrisch verbunden sind, und zugleich der
untere Stromsockel mit dem Stromversorgungselement
verbunden ist.
[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung ist
vorgesehen, dass auf der Mitte des Schirmständers ein
Montagesockel zum Einstecken in der innen hohlen
senkrechten Stange vorgesehen ist, und auf dem oberen
Ende des Montagesockels eine Nut zum Aufnehmen des
unteren Stromsockels vorgesehen ist, wobei auf dem
oberen Stromsockel ein kreisförmiges Loch vorgesehen
ist, wodurch der obere Stromsockel auf der senkrechten
Stange befestigt wird. Ferner ist auf dem Schirmständer
eine Aussparung zum Aufnehmen des Stromversor-
gungselements vorgesehen, wobei das Stromversor-
gungselement in der Aussparung angebracht und mit ei-
ner Deckplatte zugedeckt wird. Zwischen dem Boden der
Aussparung und dem Boden der Nut ist ein Hohlraum
mit der dritten Leitung vorgesehen, so dass das Strom-
versorgungselement mit dem unteren Stromsockel durch
die dritte Leitung elektrisch verbunden ist.
[0011] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung ist,
dass der Schirmstiel eine senkrechte Stange, eine zweite
Schrägstange und einen innen hohlen, gebogenen Arm
umfasst, wobei die senkrechte Stange auf dem Schirm-
ständer angeordnet ist, das vordere Ende des geboge-
nen Arms mit dem Schirmgesteil und das untere Ende
des gebogenen Arms mit einem Ende der zweiten
Schrägstange verbunden ist, wobei das andere Ende der
zweiten Schrägstange über einen zweiten Schieber nach
oben oder unten verschiebbar auf der senkrechten Stan-
ge angeordnet ist, und das obere Ende der senkrechten
Stange mit dem mittleren Teil des gebogenen Arms ge-
lenkig verbunden ist. Die Touch-Steuerplatine, die Re-
mote-Steuerplatine und der Stromanschluss sind im In-
neren des gebogenen Arms angebracht und mittels einer
Leitung mit der Steuerplatine verbunden.
[0012] Im Vergleich zum Stand der Technik entstehen
dadurch folgende Vorteile: Die Steuerungseinrichtung
zum Steuern der Leuchtelemente umfasst eine Touch-
Steuerplatine und eine Remote-Steuerplatine. Mit der
Fernbedienung, die über passende Signale mit dem Re-
ceiver der Remote-Steuerplatine gekoppelt ist, kann die
Fernsteuerung der Leuchtelemente des Sonnenschirms
realisiert werden. Durch das Berühren des Sonnen-
schirms (die genaue Stelle ist abhängig von der Monta-
gestelle der Touch-Steuerplatine) kann die Touch-Steu-
erung der Leuchtelemente des Sonnenschirms realisiert
werden. So können die Leuchtelemente des Sonnen-
schirms gleichzeitig überTouch- und Fernbedienung ge-
steuert werden und sind daher einfach zu benutzen.

Zeichnungen

[0013]

Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung des Son-
nenschirms aus dem Ausführungsbeispiel 1.

Fig. 2 zeigt eine Teilexplosionsdarstellung des Son-

nenschirms aus dem Ausführungsbeispiel 1.
Fig. 3 zeigt eine Querschnittsdarstellung des Schirm-

gestells aus dem Ausführungsbeispiel 1.
Fig. 4 zeigt eine schematische Darstellung des Son-

nenschirms aus dem Ausführungsbeispiel 2.
Fig. 5 zeigt eine Teilexplosionsdarstellung des Son-

nenschirms aus dem Ausführungsbeispiel 2.
Fig. 6 zeigt eine schematische Darstellung des Ener-

giesystems aus dem Ausführungsbeispiel 3.

Ausführungsbeispiele

[0014] Nachstehend wird die vorliegende Erfindung
anhand der Ausführungsbeispiele und der Zeichnungen
ausführlich dargestellt.

Ausführungsbeispiel 1:

[0015] Wie die Fig. 1-3 zeigen, umfasst ein leicht steu-
erbarer Sonnenschirm einen Schirmständer 1, einen
Schirmstiel 3 und ein mit Schirmrippen 21 versehenes
Schirmgesiell 2, wobei der Schirmstiel 3 eine innen hohle
senkrechte Stange 31, eine innen hohle erste Schräg-
stange 33 und eine Querstange 32 umfasst. Die innen
hohle senkrechte Stange 31 ist auf dem Schirmständer
1 befestigt, das untere Ende der Querstange 32 ist über
einen ersten Schieber 7 nach oben oder unten verschieb-
bar auf der senkrechte Stange 31 angeordnet, und das
obere Ende ist mit dem Schirmgesteil 2 verbunden. Das
vordere und hintere Ende der ersten Schrägstange 33
sind jeweils mit dem oberen Ende der senkrechten Stan-
ge 31 und dem mittleren Teil der Querstange 32 gelenkig
verbunden.
[0016] Auf dem Schirmgestell 2 sind Leuchtelemente
8 angeordnet, insbesondere sind die Leuchtelemente 8
als Leuchtstreifen ausgestaltet und in der Schirmrippe
21 des Schirmgestells 2 angeordnet. Die Schirmrippe 21
weist einen U-förmigen Querschnitt auf, wobei deren Un-
terseite so ausgebildet ist, dass sie eine U-förmige Auf-
nahmenut 211 zum Einrasten des Leuchtstreifens auf-
weist. Außerdem verfügt die Aufnahmenut 211 an den
beiden Seiten des Eingangs über jeweils einen Flansch
zum Begrenzen der Position des Leuchtstreifens und auf
beiden Seiten der Innenwandoberfläche der Schirmrippe
21 sind jeweils eine Rastnut 212 zum Einrasten von
Leuchtabdeckung 81 vorgesehen, so dass die Leuchtab-
deckung 81 auf der Öffnung angeordnet ist.
[0017] Der Sonnenschirm umfasst ferner eine Steuer-
einrichtung zur Steuerung der Leuchtelemente 8. Die
Steuereinrichtung umfasst eine auf dem oberen Ende
des Schirmgestells 2 angeordnete Steuerplatine 9, im
Inneren der Stange 3 angeordnete Touch-Steuerplatine
11, eine Remote-Steuerplatine 4 und einen Stro-
manschluss 62 des Energiesystems 6. Das Energiesys-
tem 6 umfasst den erwähnten Stromanschluss 62 und
ein Stromversorgungselement 61, wobei der Leuchtstrei-
fen durch die erste Leitung 101 mit der Steuerplatine 9
verbunden ist. Die Steuerplatine 9 ist mittels der zweiten
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Leitung 102 mit der Touch-Steuerplatine 11, Remote-
Steuerplatine 4 und dem Energiesystem 6 verbunden,
und bildet zusammen einen Stromkreis. Die zweite Lei-
tung 102 wird durch die erste Schrägstange 33, die senk-
rechte Stange 31, mit der Touch-Steuerplatine 11, der
Remote-Steuerplatine 4 und dem Stromanschluss 62,
der Reihenfolge nach verbunden. Um das Einrichten zu
erleichtern, sind in diesem Ausführungsbeispiel auf dem
unteren Ende der senkrechten Stange 31 drei erste Mon-
tagebohrungen 12 vorgesehen, wobei die Touch-Steu-
erplatine 11, die Remote-Steuerplatine 4 und der Stro-
manschluss 62 jeweils durch die erste Montagebohrung
12 auf der senkrechten Stange 31 befestigt werden. Auf
der Remote-Steuerplatine 4 ist ein Empfänger 41 vorge-
sehen. Durch die Fernbedienung 42, die mit dem Emp-
fänger 41 über ein Signal gekoppelt ist, kann die Beleuch-
tung des Sonnenschirms gesteuert werden. Ferner kann
durch die Remote-Steuerplatine 4 die Touch-Steuerpla-
tine 11 an- oder ausgeschaltet werden. In diesem Aus-
führungsbeispiel dient das Stromversorgungselement
61 als eine Energiequelle, wobei ein Ende der Energie-
quelle mit der Netzspannung und das andere Ende mit
dem Stromanschluss 62 verbunden ist.
[0018] Bei der Verwendung kann durch das Berühren
mit einer Hand auf einer beliebigen Stelle der senkrech-
ten Stange 31 die elektrische Leitung an- oder ausge-
schaltet werden, somit können die Leuchtelemente 8 ge-
steuert werden. Gleichzeitig können auch über die Fern-
bedienung 42 die Leuchtelemente 8 steuern und die
Touch-Funktion der Remote-Steuerplatine 4 ausge-
schaltet werden, so dass die Leuchtelemente 8 des Son-
nenschirms nur über die Fernbedienung gesteuert wer-
den können, um einen gewünschten Beleuchtungseffekt
zu erreichen.

Ausführungsbeispiel 2:

[0019] Das Ausführungsbeispiel 2 unterscheidet sich
von dem Ausführungsbeispiel 1 darin, dass der Schirm-
stiel 3 eine senkrechte Stange 31, eine zweite Schräg-
stange 34 und einen innen hohlen, gebogenen Arm 35
umfasst. Die senkrechte Stange 31 ist auf dem Schirm-
ständer 1 angeordnet. Das vordere Ende des gebogenen
Arms 35 ist mit dem Schirmgesteil 2 und das untere Ende
des gebogenen Arms 35 ist mit einem Ende der zweiten
Schrägstange 34 verbunden. Ferner ist das andere Ende
der zweiten Schrägstange 34 durch den zweiten Schie-
ber 71 nach oben oder unten verschiebbar auf der senk-
rechten Stange 31 angeordnet, und das obere Ende der
senkrechten Stange 31 ist mit dem mittleren Teil des ge-
bogenen Arms 35 gelenkig verbunden. Das untere Ende
des gebogenen Arms 35 ist mit drei zweiten Montage-
bohrungen 13 versehen, wobei eine Touch-Steuerplati-
ne 11, eine Remote-Steuerplatine 4 und ein Stro-
manschluss 62 im Inneren des gebogenen Arms 35 an-
geordnet und mittels der zweiten Montagebohrungen 13
jeweils auf dem gebogenen Arm 35 befestigt sind. Au-
ßerdem sind die Touch-Steuerplatine 11, die Remote-

Steuerplatine 4 und der Stromanschluss 62 mit Hilfe der
zweiten Leitung 102 mit der Steuerplatine 9 verbunden.
[0020] Bei der Verwendung kann durch das Berühren
mit einer Hand auf einer beliebigen Stelle des gebogenen
Arms 35 die elektrische Leitung an- oder ausgeschaltet
werden, somit können die Leuchtelemente 8 gesteuert
werden. Gleichzeitig können auch über die Fernbedie-
nung 42 die Leuchtelemente 8 steuern und die Touch-
Funktion der Remote-Steuerplatine 4 ausgeschaltet wer-
den, so dass die Leuchtelemente 8 des Sonnenschirms
nur über die Fernbedienung gesteuert werden können,
um einen gewünschten Beleuchtungseffekt zu erreichen.

Ausführungsbeispiel 3:

[0021] Das Ausführungsbeispiel 3 unterscheidet sich
von dem Ausführungsbeispiel 1 darin, dass das Energie-
system 6 ferner noch einen oberen Stromsockel 63 und
einen unteren Stromsockel 64 umfasst, wobei sie in der
innen hohlen senkrechten Stange 31 angeordneten sind.
Der obere Stromsockel 63 umfasst eine Pluspolfeder 631
und eine Minuspolfeder 632, wobei die Minuspolfeder
632 innerhalb der Pluspolfeder 631 angeordnet ist. Der
untere Stromsockel 64 umfasst eine Plusleitplatte 641
und eine Minusleitplatte 642, wobei die Plusleitplatte 641
innerhalb der Minusleitplatte 642 angeordnet ist und bei-
de in dem unteren Stromsockel 64 befestigt sind. Der
obere Stromsockel 63 und der untere Stromsockel 64
sind jeweils durch die Pluspolfeder 631 mit der Minus-
leitplatte 642 und die Minuspolfeder 632 mit der Plusleit-
platte 641 elektrisch verbunden. Zugleich ist der obere
Stromsockel 63 mit dem Stromanschluss 62 und dem
unteren Stromsockel 64 mit dem Stromversorgungsele-
ment 61 verbunden.
[0022] Insbesondere ist ein nach oben ausstreckender
Montagesockel 17 auf der Mitte des Schirmständers 1
vorgesehen, wobei der Montagesockel 17 in die innen
hohle senkrechte Stange 31 hineingesteckt werden
kann. Auf dem oberen Ende des Montagesockels 17 ist
eine Nut 171 zum Aufnehmen des unteren Stromsockels
64 vorgesehen. Auf dem oberen Stromsockel 63 ist ein
kreisförmiges Loch 633 vorgesehen, wodurch der obere
Stromsockel 63 auf der senkrechten Stange 31 befestigt
wird. Ferner ist auf dem Schirmständer 1 eine Ausspa-
rung 18 zum Aufnehmen des Stromversorgungsele-
ments 61 vorgesehen, wobei das Stromversorgungsele-
ment 61 in der Aussparung 18 angebracht und mit einer
Deckplatte 181 befestigt wird. Zwischen dem Boden der
Aussparung 18 und dem Boden der Nut 171 ist ein Hohl-
raum mit der dritten Leitung 103 vorgesehen, wodurch
das Stromversorgungselement 61 mit dem unteren
Stromsockel 64 elektrisch verbunden wird.

Patentansprüche

1. Sonnenschirm aufweisend
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• einen Schirmständer (1), einen Schirmstiel (3),
ein Schirmgestell (2) mit Schirmrippen (21) und
Leuchtelemente (8),
• wobei das Schirmgestell (2) auf dem Schirm-
stiel (3) befestigt und der Schirmstiel (3) über
eine Steckverbindung auf dem Schirmständer
(1) angeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

• der Sonnenschirm eine Steuerungseinrichtung
zum Steuern der Leuchtelemente (8) umfasst,
• wobei die Steuerungseinrichtung eine Steuer-
platine (9), eine Touch-Steuerplatine (11), eine
Remote-Steuerplatine (4) und ein Energiesys-
tem (6) mit einem Stromanschluss (62) umfasst,
• wobei die Leuchtelemente (8), die Steuerpla-
tine (9), die Touch-Steuerplatine (11), die Re-
mote-Steuerplatine (4) und der Stromanschluss
(62) der Reihenfolge nach über eine Leitung ei-
nen elektrischen Kreis bilden,
• und die Remote-Steuerplatine (4) die Funktion
der Touch-Steuerplatine (11) an- oder ausschal-
ten kann.

2. Sonnenschirm nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leuchtelemente (8) als Leucht-
streifen auf Schirmrippen (21) angeordnet sind.

3. Sonnenschirm nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schirmrippen (21) U-förmige
Querschnitte aufweisen, wobei die Unterseite jeder
Schirmrippe (21) mit einer U-förmigen Nut (211) zum
Aufnehmen der Leuchtstreifen versehen ist, und auf
beiden Seiten der Innenwandfläche der Öffnung je-
weils ein Rastfenster (212) zum Einrasten der
Leuchtabdeckung (81) versehen ist, so dass die
Leuchtabdeckung (81) die Öffnung abdeckt.

4. Sonnenschirm nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerplatine
(9) auf dem oberen Ende des Schirmgestells (2) an-
geordnet ist, und die Touch-Steuerplatine (11), die
Remote-Steuerplatine (4) und der Stromanschluss
(62) des Energiesystems (6) alle im Inneren des
Schirmstiels (3) angeordnet sind.

5. Sonnenschirm nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

• der Schirmitiel (3) eine innen hohle senkrechte
Stange (31), eine erste Schrägstange (33) und
eine Querstange (32) umfasst.
• wobei die innen hohle senkrechte Stange (31)
auf dem Schirmständer (1) angeordnet ist,
• und das untere Ende der Querstange (32) über
einen ersten Schieber (7) nach oben oder unten
verschiebbar auf der senkrechten Stange (31)

angebracht ist,
• und das obere Ende der Querstange (32) mit
dem Schirmgestell (2) verbunden ist,
• das vordere und hintere Ende der ersten
Schrägstange (33) jeweils mit dem oberen Ende
der senkrechten Stange (31) und dem mittleren
Teil der Querstange (32) gelenkig verbunden
sind,
• wobei die Touch-Steuerplatine (11), die Re-
mote-Steuerplatine (4) und der Stromanschluss
(62) im Inneren der senkrechten Stange (31) an-
gebracht und mittels einer Leitung durch die ers-
te Schrägstange (33) und / oder die Querstange
(32) mit der Steuerplatine (9) verbunden sind.

6. Sonnenschirm nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

• das Energiesystem (6) einen oberen Stromso-
ckel (63) und einen unteren Stromsockel (64)
umfasst, wobei sie im Inneren der senkrechten
Stange (31) angebracht sind,
• wobei der obere Stromsockel (63) mit einer
Pluspolfeder (631) und einer Minuspolfeder
(632) versehen ist,
• und die Minuspolfeder (632) innerhalb der
Pluspolfeder (631) angeordnet ist,
• wobei der untere Stromsockel (64) mit einer
Plusleitplatte (641) und einer Minusleitplatte
(642) versehen ist,
• und die Minusleitplatte (642) innerhalb der
Plusleitplatte (641) angeordnet ist,
• und beide in dem unteren Stromsockel (64)
befestigt sind,
• wobei der obere Stromsockel (63) und der un-
tere Stromsockel (64) jeweils durch die Pluspol-
feder (631) mit der Minusleitplatte (642) und die
Minuspolfeder (632) mit der Plusleitplatte (641)
elektrisch verbunden sind,
• und zugleich der obere Stromsockel (63) mit
dem Stromanschluss (62) und der untere Strom-
sockel (64) mit dem Stromversorgungselement
(61) verbunden sind.

7. Sonnenschirm nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

• auf der Mitte des Schirmständers (1) ein Mon-
tagesockel (17) zum Einstecken in die innen
hohle senkrechte Stange (31) vorgesehen ist,
• und auf dem oberen Ende des Montagesockels
(17) eine Nut (171) zum Aufnehmen des unteren
Stromsockels (64) vorgesehen ist,
• auf dem oberen Stromsockel (63) ein kreisför-
miges Loch (633) vorgesehen ist, wodurch der
obere Stromsockel (63) auf der senkrechten
Stange (31) befestigt wird,
• wobei auf dem Schirmständer (1) eine Aus-
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sparung (18) zum Aufnehmen des Stromversor-
gungselements (61) vorgesehen ist,
• wobei das Stromversorgungselement (61) in
der Aussparung (18) angebracht und mit einer
Deckplatte (181) zugedeckt wird,
• wobei zwischen dem Boden der Aussparung
(18) und dem Boden der Nut (171) ein Hohlraum
mit der dritten Leitung (103) vorgesehen ist, so
dass das Stromversorgungselement (61) mit
dem unteren Stromsockel (64) durch die dritte
Leitung (103) elektrisch verbunden ist.

8. Sonnenschirm nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

• der Schirmstiel (3) eine innen hohle senkrechte
Stange (31), eine zweite Schrägstange (34) und
einen innen hohlen gebogenen Arm (35) um-
fasst,
• die innenhohle senkrechte Stange (31) auf
dem Schirmständer (1) angeordnet ist,
• das vordere Ende des gebogenen Arms (35)
mit dem Schirmgesteil (2) verbunden ist,
• und das untere Ende des gebogenen Arms
(35) mit einem Ende der zweiten Schrägstange
(34) verbunden ist,
• und das andere Ende der zweiten Schrägstan-
ge (34) über einen zweiten Schieber (71) nach
oben oder unten verschiebbar auf der senkrech-
ten Stange (31) angeordnet ist,
• und das obere Ende der senkrechten Stange
(31) mit dem mittleren Teil des gebogenen Arms
(35) gelenkig verbunden ist,
• wobei die Touch-Steuerplatine (11), die Re-
mote-Steuerplatine (4) und der Stromanschluss
(62) im Inneren des gebogenen Arms (35) an-
gebracht und mittels einer Leitung mit der Steu-
erplatine (9) verbunden sind.
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